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Sektorenübergreifende Landeskonferenz zur gesundheitlichen und 

pflegerischen Versorgung 

 

Thema:  

Strategie- und Maßnahmenpapier für einen Verantwortungsvollen 

Einsatz von Antibiotika und Eindämmung von 

Antibiotikaresistenzen 

- Evaluationsbericht zu den verabredeten weiteren Maßnahmen  

 

 

Vorbemerkung: 

Die Sektorenübergreifende Landeskonferenz zur gesundheitlichen und pflegerischen 

Versorgung (Landeskonferenz Versorgung) in Hamburg hat in ihrer Sitzung am 18.04.2018 

die Umsetzung eines gemeinsam konsentierten Strategie- und Maßnahmenpapiers zum 

Thema „Antibiotikatherapie und -resistenzen in Hamburg“ beschlossen. Über die Ergebnisse 

soll in einem Evaluationsbericht in der Sitzung der Landeskonferenz Versorgung im Juni 

2019 berichtet und die Kenntnisnahme sowie die Fortsetzung erforderlicher Bemühungen 

beschlossen  werden. Der Evaluationsbericht beleuchtet die bislang vorliegenden 

Erkenntnisse zur Umsetzung der verabredeten Maßnahmen des Strategie- und 

Maßnahmenpapiers.  

 

Handlungsfeld 1 – Patienteninformation 

Die Maßnahmen, die als weitere Ansatzpunkte zur Unterstützung und Förderung der 

Patienteninformation beschlossen worden sind, sind umfassend und vollständig umgesetzt 

worden. Es ist gelungen, über eine breit angelegte Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 

verstärkt  über die Verwendung von Antibiotika, deren Möglichkeiten und Grenzen sowie 

über die Gefahr von Resistenzbildungen zu informieren und die Bevölkerung zum Umgang 

mit Antibiotika und deren Einsatz zu sensibilisieren. 

Umsetzungsstand zu den verabredeten Maßnahmen im Einzelnen: 

 Gemeinsame Öffentlichkeitskampagne der sektorenübergreifenden Landeskonferenz 

zur gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung zur Information und 
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Sensibilisierung der Bevölkerung (Start April 2018, erneuter Rollout anlässlich des 

Europäischen Antibiotikatags am 18.11.2018). 

 

Die gemeinsam entwickelte Öffentlichkeitskampagne startete am 18.04.2018 im 

ersten Roll-Out mit folgenden Inhalten: 

 

Pressekonferenz/Pressemitteilungen: 

Im Rathaus fand am 19.04.2018 eine Pressekonferenz mit Frau Senatorin Prüfer-

Storcks, Frau Christine Neumann-Grutzeck (Ärztekammer Hamburg), Herrn Dr. 

Andreas Walter (Kassenärztliche Vereinigung Hamburg) und Herrn Matthias 

Mohrmann (AOK Rheinland/Hamburg) statt. Über die Pressekonferenz und die dazu 

an die Medien versandte Pressemitteilung der BGV sowie Pressemitteilungen 

weiterer Akteure wurde im Anschluss in allen Hamburger Zeitungen und im 

regionalen Fernsehen positiv berichtet. 

 

Plakatierungen: 

Seitenscheibenplakate U-Bahn (800 St. v. 01.05.2018 bis 31.05.2018) 

Seitenscheibenplakate S-Bahn (400 St. v. 01.05.2018 bis 31.05.2018) 

Kultursäule (Litfaß-Säule, 75 x für 14 Tage vom 19.04. bis 02.05.2018) 

Citylight-Poster für Stadt-Informationsanlagen (450 an 400 Standorten vom 17.04. bis 

23.04.2018). 

 

CityCards 

Postkarten (City-Cards, 50.000 Exemplare in der Zeit vom 19.04. bis 17.05.2018 – 

12.500 Exemplare pro Woche).  

 

Anlässlich des Europäischen Antibiotika-Tags am 18.11.2018 startete der zweite Roll-

Out: 

 

Pressemittelung: 

Versand einer Pressemitteilung der BGV am 16.11.2018.  

 

Plakatierungen: 

Kultursäulen (mittelalterliche Darstellung, Litfaß-Säule, 75 x für 14 Tage vom 15.11. 

bis 29.11.2018). 

 

Citylight-Poster (mittelalterliche Darstellung) für Stadt-Informationsanlagen (450 an 

400 Standorten vom 13.11. bis 19.11.2018). 

 

1.500 DIN A2-Plakate (Medikamenten-Darstellung) in Hamburger Arztpraxen ab 

18.11.2018. 

DIN A2-Plakate (Medikamenten-Darstellung) in allen 1.111 Hamburger 

Zahnarztpraxen ab 18.11.2018. 

 

Plakatierungen DIN A2-Plakate (Medikamenten-Darstellung)  in den Bezirksämtern 
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und der BGV ab 18.11.2018 (ggf. schon vorher). 

 

Plakatierung DIN A2-Plakat (Medikamenten-Darstellung)  im Gesundheitskiosk 

Billstedt/Horn ab 16.10.2018.  

 

Elektronischer Infoscreen-Spot (Formatbedingt angepasste mittelalterliche 

Darstellung) vom 01.10.2018 bis 30.11.2018 sowie von 01.01.2019 bis 30.04.2019 im 

Hamburger Hauptbahnhof von 6:00 bis 24:00 Uhr auf einem Screenspot für 10 

Sekunden alle 10 Minuten im täglichen Standort-Wechsel (13 Screenspot-Standorte 

im Hamburger Hauptbahnhof). 

 

 Entwicklung und Druck eines Abreißblocks für Arztpraxen (deutsch und sechs 

Fremdsprachen) und Apotheken (Einnahmehinweise in deutscher Sprache inklusive 

Darstellung mit Piktogrammen) für eine direkte Kurzinformation von Patientinnen und 

Patienten (Entwicklung und Erstauflage durch die BGV) und deren Verteilung in den 

Strukturen durch die KVH bzw. durch die BGV an die Apotheken. 

 
Lieferung von 14.000 Abreißblocks à 50 Blatt an die KVH und von dort an 

„Antibiotika-relevante“ Arztpraxen. Aufteilung: Je 2.500 Abreißblocks in den Sprachen 

Arabisch, Farsi, Türkisch, Russisch und Englisch sowie 1.500 Abreißblocks in 

französischer Sprache. 

Lieferung von 2.400 Abreißblocks à 100 Blatt an alle Hamburger Apotheken. 

Die Versendung erfolgte ab 19.04.2018 jeweils mit einem gemeinsamen 

Begleitschreiben der Senatorin und dem Vorstandsvorsitzenden der KVH bzw. der 

Senatorin und dem Präsidenten der Apothekerkammer.  

 

Im zweiten Teil der Kampagne erfolgt weiterhin der Einsatz der Abreißblöcke in 

Arztpraxen (Restexemplare auf Abruf sowie in Eigendruck, die KV Hamburg stellt den 

Praxen auf ihrer Homepage Druckdateien zur Verfügung) in Deutsch und 

Fremdsprachen (Türkisch, Arabisch, Farsi, Russisch, Englisch, Französisch) mit 

Kurzinfo zu Antibiotika. 

 

Die Abreißblöcke sind insgesamt bei Arztpraxen, Apotheken sowie Patientinnen und 

Patienten auf ein positives Echo gestoßen. 

 

 Verwendung eines gemeinsamen Logos in Form einer Wort/Bildmarke bei allen 

Veröffentlichungen durch alle Beteiligten.   

 

Das gemeinsam entwickelte Logo wird bei allen Medien der Öffentlichkeitskampagne 

und der BGV-Homepage eingesetzt. Zudem wird es bei Publikationen, 

Rundschreiben und Anschreiben sowie eigenen Flyern der beteiligten Institutionen 

fortlaufend eingesetzt (KVH, Ärztekammer, KZV, vdek).  
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 Fortsetzung von Informationen zum Thema in den diversen Medien der Beteiligten im 

Hamburger Gesundheitswesen. 

 

Die Informationen zum Thema wurden und werden von den Institutionen in diversen 

Medien und Kanälen vorgenommen. Zum Beispiel: Mitgliederzeitschriften der 

Krankenkassen, vdek-Ersatzkassenreport, TK-Newsletter, Hamburger Ärzteblatt, 

Mitgliederrundschreiben der KVH und KZV, Bereitstellung des Patienten-Info-Flyers 

„Antibiotika – nur wenn sie nötig sind!“ in Arztpraxen, Apotheken-Umschau, 

Mitgliederrundschreiben der HKG, Homepages der Institutionen usw. 

 

 

Handlungsfeld 2 – Antibiotikaeinsatz durch die Gesundheitsberufe 

 

Mit der Umsetzung der Maßnahmen, die auf eine Aktualisierung des Kenntnisstands und 

eine Sensibilisierung der im Gesundheits- und Pflegebereich Tätigen abzielen, um dem 

Fachpersonal bei der Verschreibung und Anwendung von Antibiotika Sicherheit zu geben, ist  

begonnen worden. Sie wird weiter verfolgt und vorangetrieben. Dies gilt gleichermaßen für 

die Maßnahmen, die sich auf die Einhaltung der Hygieneregeln sowie auf die Fortbildung zu 

aktuellen Neuerungen beziehen.  

 

Umsetzungsstand zu den verabredeten Maßnahmen im Einzelnen: 

 Angebot einer Pharmako-Beratung durch die Kassenärztliche Vereinigung Hamburg 

unter Berücksichtigung von arzt- und fachgruppenbezogenen Auswertungen zu den 

Antibiotika-Verordnungen. 

 

Nach Vorstellung des geplanten arztbezogenen Antibiotika-Verordnungs-Feedbacks 

in der Vertreterversammlung der KV Hamburg im Dezember 2018 werden gerade die 

flankierend zur Verfügung zu stellenden Therapieempfehlungen mit den relevanten 

Arztgruppen konsentiert, so dass anschließend im Laufe des 2. Quartals 2019 der 

Versand von Feedbackberichten zur Antibiotikaverordnung und gleichzeitigem 

Angebot einer Beratung an voraussichtlich ca. 1.500 Praxen erfolgen kann. Aufgrund 

der teilweise geringen Verordnungszahlen ist aus Validitätsgründen eine Auswertung 

der Verordnungsdaten des gesamten Kalenderjahres 2017 vorgesehen.  
Die Berichte werden die Verordnungsanteile der jeweiligen Antibiotikagruppen arzt-, 

fachgebiets- und hamburgbezogen darstellen. Ferner werden die Verordnungsanteile 

von Antibiotika in Bezug zu allen Arzneimitteln dargestellt. Derzeit wird noch geprüft, 

ob eine geeignete Visualisierung der Ergebnisse zielführend sein kann. Künftig 

werden diese Berichte im jährlichen Rhythmus versandt. 

 

 Stärkung des Hamburger Modellprojektes zur Durchführung von prästationären 

Screenings multiresistenter gramnegativer Erreger (MRGN) durch Gewinnung 

weiterer Praxen zur Teilnahme durch die Kassenärztliche Vereinigung Hamburg; 

Durchführung einer Evaluation bei Erreichen einer Mindestanzahl von ambulant 
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durchgeführten Screenings. 

 

Eine große Herausforderung besteht weiterhin darin, den ambulanten Bereich in 

ausreichendem Umfang für das Projekt zu gewinnen 

(www.kvhh.net/kvhh/pages/index/p/900). Hierzu ist in Kooperation mit einem 

Krankenhaushygieniker der KV Bayerns eine eigene Auswertung durch die KV 

Hamburg der bisherigen Abrechnungen im MRGN-Projekt geplant. Anschließend 

werden Vorschläge zur Verbesserung der Umsetzung des Projektes erarbeitet und 

ggf. umgesetzt.  

Eine Evaluation des MRGN-Modellprojekts nach der Rahmenvereinbarung über die 

Durchführung einer Evaluation  ist in absehbarer Zeit nicht möglich. Der Grund ist die 

bislang nicht ausreichende Anzahl von MRGN-Screenings. 

 

 Fortsetzung der Hygiene-Berichterstattung durch die Hamburgische 

Krankenhausgesellschafft e.V. und qualitative Weiterentwicklung (beispielsweise 

hinsichtlich Antibiotika-Verbrauch-Surveillance (AVS), der Antibiotika-Resistenz-

Surveillance (ARS) oder Resistenzlage in den einzelnen Krankenhäusern). 

 

Im aktuellen gemeinsamen Hygienebericht der Hamburger Krankenhäuser mit den 

Daten des Jahres 2017, der durch die Hamburgische Krankenhausgesellschaft 

erstellt wird, wurde hinsichtlich der Antibiotika-Verbrauch-Surveillance (AVS) und der 

Antibiotika-Resistenz-Surveillance (ARS) ein ergänzender Abschnitt aufgenommen 

(www.hkgev.de/hygiene.html). 

 

 Schaffung einer BGV-Homepage/ Informationsplattform zu Antibiotika durch Mitarbeit 

aller Beteiligten, von der auf die Fachseiten verwiesen wird, die über weiterführende 

Informationen, Leitlinien, Empfehlungen verfügen (z.B. Arbeitsgemeinschaft der 

Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften, Robert Koch-Institut, Paul-

Ehrlich-Institut, Bundesärztekammer, Bundeszahnärztekammer, Kassenärztliche 

Bundesvereinigung, Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung usw.).   

 

Die Umsetzung ist mit vielfältigen Verlinkungen zu weiteren beteiligten Institutionen 

mit Informationen für Patientinnen und Patienten sowie für Leistungserbringerinnen 

und Leistungserbringer erfolgt (www.hamburg.de/antibiotika-gezielt). Bislang 

(04/2018 - 04/2019) erfolgten über 6.000 Seitenaufrufe. 

 

 Regelmäßige Information zu Antibiotika in den Fachmedien/ Publikationen der 

Beteiligten im Hamburger Gesundheitswesen für die Gesundheitsberufe. 

 

Die Informationen werden laufend vorgenommen z.B. im Hamburger Ärzteblatt, 

Mitgliederrundschreiben der KV und der KZV. 

 

 Prüfung der Ausweitung des Antibiotic-Stewardship (ABS) nach Vorliegen erster 

Erfahrungen. 
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Die S3 Leitlinie „Strategien zur Sicherung rationaler Antibiotika-Anwendung im 

Krankenhaus“ (AWMF 092/001) setzt Standards für Strategien zur effektiven 

Therapie und definiert die Voraussetzungen für die Arbeit von ABS-Teams. Wichtig 

ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Klinikern, Apothekern, Mikrobiologen 

und Hygienikern. Grundsätzlich bewerten die Kliniken den Einsatz von ABS-Teams 

positiv und bereiten die Ausweitung von ABS vor. Hierüber soll zukünftig auch im 

Hamburger Hygienebericht informiert werden.  

 

Der Aufbau von ABS Teams bedarf einer fachlichen Vorbereitung der Beteiligten. Von 

der Ärztekammer und Apothekerkammer Hamburg werden modulare Kurse 

angeboten, die zum „ABS-Beauftragten“ und zum „ABS-Experten“ fortbilden (s. 

Handlungsfeld 3). Diese Kurse werden gut angenommen und weiter nachgefragt. Um 

eine entsprechende Anzahl von Fachkräften zu qualifizieren, bedarf es jedoch eines 

zeitlichen Vorlaufs.  

 

In einigen Kliniken wurde ein Antiinfektiva-Leitfaden entwickelt und wird laufend 

aktualisiert. Er beinhaltet Informationen zur rationalen Antiinfektiven Therapie bei den 

häufigsten Infektionskrankheiten und unterstützt die Ärzte in ihrem 

Verordnungsverhalten.  

 

Zudem werden der Arzneimittelverbrauch und mögliche Änderungen der 

Verordnungen und Resistenzlagen in den Sitzungen der Arzneimittelkommissionen 

der Kliniken erörtert.  

 

 

Handlungsfeld 3 - Aus- und Weiterbildung sowie Fortbildung  

Zu den verabredeten Maßnahmen im Bereich der Aus- und Weiterbildung sowie Fortbildung 

ist insgesamt festzustellen, dass die Themen bei den zuständigen Institutionen vielfach 

umgesetzt, ansonsten platziert und eingeplant sind. Aufgrund der Vorläufe ist eine 

Umsetzung in 2019 in der Fort- und Weiterbildung noch nicht durchgängig gelungen. 

 

Umsetzungsstand zu den verabredeten Maßnahmen im Einzelnen: 

 Fortsetzung der Fort- und Weiterbildungsangebote bzw. Erweiterung des 

Fortbildungsangebots der Zahnärztekammer. 

 

Die Hamburger Zahnärzte wurden über das Thema Antibiotika in der Zwischenzeit 

weiter informiert und für die Risiken sensibilisiert. Die Arzneimittelkommission 

Zahnärzte der Bundeszahnärztekammer und der Kassenzahnärztlichen 

Bundesvereinigung hat in einer Veröffentlichung in den Zahnärztlichen Mitteilungen 

über die Risiken und Nebenwirkungen bei der Verschreibung von Arzneimitteln durch 

Zahnärzte, insbesondere von Antibiotika, informiert. In den Fortbildungen der 



 

7 
 

Zahnärztekammer spielt das Thema Antibiotika jeweils im Bezug zu dem fachlichen 

Teil der Fortbildung eine Rolle. Im Fortbildungsprogramm I/2019 wird für den 

11.05.2019 mit dem Vortrag „Sichere Arzneimitteltherapie für Zahnärzte“ von Prof. Dr. 

Renke Maas und Frau Dr. Stefanie Maas zudem eine spezielle 

Fortbildungsveranstaltung angeboten, die sich ausschließlich mit der 

Arzneimitteltherapie für Zahnärzte befasst und dabei insbesondere auf den Einsatz 

von Antibiotika eingeht (https://fortbildung.zahnaerzte-hh.de/). 

 

 Bausteine zum Thema Antibiotika in der Fort- und Weiterbildung von Ärzten und 

Apothekern durch Ärztekammer und Apothekerkammer weiterhin regelhaft in 

anderen, thematisch passenden Fortbildungen vorsehen. 

 

Die Ärztekammer bietet in der Fortbildungsakademie weiterhin Veranstaltungen zum 

Thema Antibiotika an, erkennt ein großes Spektrum an Veranstaltungen zum Thema 

an und vergibt dafür Fortbildungspunkte. Eine Veranstaltung im Oktober 2018 

beschäftigte sich mit dem Umgang mit Problemkeimen. 

 

Die Deutsche Gesellschaft für Infektiologie hat in Abstimmung mit anderen 

Fachgesellschaften die bereits im Handlungsfeld 2 erwähnte S3-Leitlinie „Strategien 

zur Sicherung rationaler Antibiotika-Anwendung im Krankenhaus“ erarbeitet und im 

Jahr 2013 veröffentlicht. Antibiotic Stewardship (ABS) ist dabei ein zentraler Punkt. 

Die Leitlinie fordert für Akutkliniken ein interdisziplinäres ABS-Team aus Ärzten und 

Apothekern. 

 

Die Bundesärztekammer hat im November 2017 hierzu ein Curriculum mit 

Lerninhalten verabschiedet. Der Grundkurs führt zur Qualifikation „ABS-Beauftragter“, 

weiterführende Module zum „ABS-Experten“. Apotheker können sich alternativ dazu 

über die „Weiterbildung Infektiologie“ qualifizieren. Seitdem bieten Ärztekammer und 

Apothekerkammer dieses Fortbildungs-und Weiterbildungsformat in ihren Strukturen 

an. 

 

Um die interdisziplinäre Zusammenarbeit und Umsetzung zu verbessern, haben sich 

Ärztekammer und Apothekerkammer für eine Kooperation entschieden. Seit 2019 

wird das Fortbildungscurriculum der Ärztekammer auch für Apotheker geöffnet.  

 

Die Apothekerkammer Hamburg erachtet das Thema Antibiotika sowohl im 

ambulanten als auch stationären Bereich für sehr praxisrelevant und unterstützt 

regelmäßige Veranstaltungen für das gesamte pharmazeutische Personal.  

 

Am 19. Juni 2019 bietet die Apothekerkammer Hamburg eine Veranstaltung zum 

Thema „Antibiotika in der ambulanten Medizin“ an. Um den interdisziplinären 

Austausch zu verstärken, sind hierzu auch Mitglieder der Ärzte- und 

Zahnärztekammer eingeladen (s. u.). 

(www.aerztekammer-hamburg.org/fortbildung.html). 
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(https://www.apothekerkammer-hamburg.de/fortbildung/veranstaltungen/). 

 

 Verstärkung der Hinweise auf die Angebote durch die Leistungserbringer-

Organisationen an ihre Mitglieder. 

 

Die Umsetzung erfolgt laufend. So wurden z.B. zum Europäischen Antibiotika-Tag am 

18.11.2018 ein Poster (Medikamenten-Motiv) zur Information der Patienten an knapp 

1.500 Praxen einschließlich von je 20 Patientenflyern zur rationalen 

Antibiotikatherapie des Bündnisses für gezielte Antibiotikatherapie und Hinweis auf 

die Angebote der Kassenärztlichen Vereinigung einschließlich Abruf von 

Restbeständen der Abreißblöcke in 6 verschiedenen Sprachen versandt.  

Ebenfalls zum Europäischen Antibiotika-Tag am 18.11.2018 hat die 

Kassenzahnärztliche Vereinigung das Poster mit Medikamenten-Motiv an 1.111 

Zahnarztpraxen versandt.  

Die Ärztekammer Hamburg hat eine neue Themenseite Antibiotika auf ihrer 

Homepage veröffentlicht (www.aerztekammer‐hamburg.org/antibiotika.html). Hier 

wird über die Kampagne, aber auch über aktuelle Fortbildungsveranstaltungen und 

Veröffentlichungen im Hamburger Ärzteblatt berichtet. 

 
 Interdisziplinäre Fortbildung Arzt/Zahnarzt/Apotheker zum Thema Antibiotika  

ausbauen und intensivieren. 
 
Im Dezember 2018 fand eine gemeinsame Fortbildungsveranstaltung der Ärzte‐ und 
der Zahnärztekammer statt. Die interdisziplinäre Veranstaltungsreihe, die damit ihren 
Auftakt nimmt, wird langfristig verschiedene Themen in den Fokus stellen und soll 
auch das Thema Antibiotika behandeln.  
Wie o.a. findet seit 2019 eine Kooperation zwischen Ärztekammer und 
Apothekerkammer zur Erlangung der Qualifikation zum „ABS- Beauftragten“ und „-
Experten“ statt. 

Die Fortbildungsveranstaltung „Antibiotika in der Ambulanten Medizin“ der 
Apothekerkammer Hamburg am 19. Juni 2019 wird auch von der Ärzte- und 
Zahnärztekammer beworben (s.o.). 

Um den interdisziplinären Austausch zwischen Ärztekammer, Zahnärztekammer und 
Apothekerkammer weiter zu intensivieren und auszubauen, werden auch in der 
Zukunft gemeinsame Veranstaltungen angestrebt, Themen und Termine sind noch 
nicht bekannt.  

Eine weitere Zusammenarbeit erfolgt bei den ABS-Kursen, die durch die 
Ärztekammer angeboten werden und für Apothekerinnen und Apotheker geöffnet sind 
und die durch die Apothekerkammer beworben werden. 

 

 Prüfung, inwieweit im Bereich Pflege Antibiotikaanwendung im Lehrplan verankert 
werden kann/ Festlegung in den Verträgen. 
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Diese Thematik wird im Rahmen der Altenpflegeausbildung in den Lernfeldern 7 
(Einführung in die Arzneimittelkunde) sowie 23 (Wirkung und Nebenwirkungen von 
Antibiotika, Virustatika und Antimykotika; Resistenzen) unterrichtet.  
 
Auch in der Kranken- und Kinderkrankenpflege gibt es Module zur 
Antibiotikaanwendung im Lehrplan. So wird bspw.in der Kinderkrankenpflege zum 
einen beim Grundeinstieg in die Medikamentenlehre auch allgemein das Thema 
Antibiotika etc. unterrichtet. Vertieft werden die Kenntnisse in den Unterrichten, 
denen Themen (z.B. Infektionserkrankungen, Herzerkrankungen etc.) zugeordnet 
sind. Darüber hinaus werden Antibiotika etc. auch im fachpraktischen Unterricht (z. B. 
Thema Kurzinfusion) angesprochen.  
 
Es liegt noch kein Bundesrahmenlehrplan für die generalistische Pflegeausbildung ab 
2020 vor, hierzu kann noch keine Aussage getroffen werden. 
 

 Gezielte Fortbildungen zu Hygiene und Antibiotikaresistenzen zur Sensibilisierung 

der Pflegekräfte in der ambulanten Pflege und in Pflegeeinrichtungen und zur 

Informationsweitergabe an die Angehörigen (externe Dozent/innen notwendig, ggf. 

Unterstützung der Ärztekammer Hamburg und des Institutes für Hygiene und Umwelt 

Hamburg). 

 

Am 19.10.2018 führte das MRE-Netzwerk Hamburg eine Fortbildungsveranstaltung 

für ca. 100 ambulante Pflegekräfte im Bezirksamt Hamburg-Nord durch. Die 

Veranstaltung wurde vom Fachamt Gesundheit Hamburg-Nord durchgeführt, von der 

BGV unterstützt und von externen Dozentinnen bzw. Netzwerk-Mitgliedern aus den 

Bereichen Labor, Krankenhaus und Ambulante Pflege inhaltlich begleitet. Inhalte 

waren u.a. Multiresistente Erreger, MRSA in der ambulanten Pflege in Hamburg und 

Hygiene bei MRE / Rahmenhygieneplan MRE aus pflegerischer Sicht.  

 

Handlungsfeld 4 - Vernetzung und Kooperation  

Die Vernetzung und Kooperation und damit der Austausch innerhalb und zwischen den 

Berufsgruppen für einen zielgerichteten Einsatz von Antibiotika wurde fortgeführt und weiter 

intensiviert. Das voneinander Lernen und die Weiterentwicklung von Prozessen und 

Strukturen konnten hierdurch weiter unterstützt und gefördert werden.  

 

Umsetzungsstand zu den verabredeten Maßnahmen im Einzelnen: 

 Intensivierung des Bündnisses für gezielte Antibiotikatherapie sowie des MRE-

Netzwerkes Hamburg durch die beteiligten Mitglieder der Netzwerke. 

 

Das Netzwerk führt seine Arbeit intensiv fort und wächst kontinuierlich 

(www.hamburg.de/hamburg-nord/soziales-jugend-gesundheit/6421932/mre-netzwerk-

hamburg/ sowie www.kvhh.net/kvhh/pages/index/p/721). Zur Unterstützung und 

Sicherstellung der Kontinuität der Netzwerkarbeit stellt die BGV finanzielle Mittel für 
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eine halbe Stelle (befristet) bereit. 

 

 Veranstaltungen/ Austausch in Krankenhäusern mit niedergelassenen Ärzten/ 

Ärztinnen im Umfeld ausbauen; Pflegeeinrichtungen ebenfalls einbeziehen; Thema 

Antibiotika gezielt aufnehmen durch die HKG, KVH, HPG/BPA. 

 

Die Diskussion unter der Kliniken zum ggf. erforderlichen  Ausbau von 

Veranstaltungen mit den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten speziell zum Thema 

Antibiotika zeigt, dass es einen unterschiedlichen Informationsbedarf bei 

Krankenhausärzten und Niedergelassenen zu dieser Thematik gibt. In die 

Fachvorträge wird das Thema weiter einbezogen werden. 

 

Ein Austausch zwischen Krankenhäusern, niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten 

sowie Pflegeeinrichtungen findet regelmäßig im MRE-Netzwerk Hamburg statt. Dort 

wird jetzt auch über die Antibiotika Strategie berichtet.  

 
 Interdisziplinäre Fortbildung Arzt/Zahnarzt/Apotheker zum Thema Antibiotika 

ausbauen und initiieren durch die betroffenen Kammern.  

 

Siehe Umsetzungsstand unter Handlungsfeld 3. 

 

 Etablierung von ABS-Teams in den Kliniken.  

 

Siehe Umsetzungsstand unter Handlungsfeld 2. 

 

 

Handlungsfeld 5 - Rahmenbedingungen 

Die in diesem Handlungsfeld vereinbarten Maßnahmen wurden in Angriff genommen und die 

Umsetzung wird kontinuierlich fortgeführt. Teilweise konnte die Umsetzung noch nicht 

abgeschlossen werden (zu den Gründen vgl. Umsetzungsstand im Einzelnen).  

 

Umsetzungsstand zu den verabredeten Maßnahmen im Einzelnen: 

 Durch die Einführung des Arzneimittel-Verordnungsstärkungsgesetzes (AM-VSG) in § 
87 Absatz 2a, S. 25 SGB V (Inkrafttreten 04.05.2017) ist ein gesetzlicher Auftrag an 
den Bewertungsausschuss zur Prüfung des Einsatzes von Diagnostika zur 
qualitätsgesicherten Antibiotikatherapie festgelegt worden. Die beteiligten 
Vertreterinnen und Vertreter in der Sektorenübergreifenden Landeskonferenz zur 
gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung begrüßen den vom erweiterten 
Bewertungsausschuss am 14.03.2018 gefassten Beschluss und unterstützen die 
Umsetzung ab 01.07.2018 (Inkrafttreten) in Hamburg. 
 
Umsetzung/Information über den Schnelltest u. a. auf der Pressekonferenz der 
Senatorin für Gesundheit und Verbraucherschutz am 18.04.2018 sowie diverser 



 

11 
 

Pressemitteilungen und Informationen der Mitglieder der Landeskonferenz am 
18.04.2018 und in der folgenden Zeit sind erfolgt. Anlässlich des Europäischen 
Antibiotika-Tages am 18.11.2018 hat die BGV in einer Pressemitteilung u. a. auf die 
seit 01.07.2018 in der GKV zur Verfügung stehenden Schnelltests mit 
Labordiagnostik aufmerksam gemacht. Valide Erkenntnisse zum Einsatz dieses 
Schnelltests in Hamburg liegen bislang nur für das III. Quartal 2018 vor. Im 
III. Quartal 2018 wurde die GOP 32459 - Procalcitonin (PCT) 12.813-mal 
abgerechnet.  
 
Während der Sitzung der Landeskonferenz am 18.04.2018 wurde über die 

Möglichkeiten eines Vertrages zum CRP-Schnelltest für das Vertragsgebiet Hamburg 

diskutiert. Zu einem Vertragsabschluss ist es bislang nicht gekommen. 

 
 Definition und Entwicklung von Evaluationsinstrumenten (Qualitätssicherung der 

Maßnahmen) und ggf. Nachsteuerung durch die Mitglieder der Sektoren-

übergreifenden Landeskonferenz zur gesundheitlichen und pflegerischen 

Versorgung. 

 

Umsetzung ist erfolgt (Evaluationsbericht und Tagesordnungspunkt auf der nächsten 

Sitzung der Sektorenübergreifenden Landeskonferenz zur gesundheitlichen und 

pflegerischen Versorgung am 12.06.2019).  

 

 Regelmäßige, ggf. punktuelle Aktualisierung der Datenlieferungen durch die 

Krankenkassen und Auswertung der Antibiotika-Datenanalyse durch den 

Medizinischen Dienst der Krankenversicherung Nord (MDK Nord). 

 

Es ist eine Fortsetzung der bestehenden Datenanalysen für die ausstehenden Jahre 

2016-2018 durch den MDK Nord inkl. Information der Mitglieder der Landeskonferenz 

geplant. Die Datenauswertungen werden um die Diagnosen angereichert, um zu 

weiteren Erkenntnissen zu gelangen. Da allerdings die validen Daten erst neun 

Monate nach Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres bereit stehen, ist eine Evaluierung 

der Daten aus 2018 bis zur Sitzung der Landeskonferenz am 12.06.2019 nicht 

realisierbar. Eine alleinige Auswertung der Jahre 2016-2017 würde mögliche 

Auswirkungen der im April 2018 gestarteten Maßnahmen nicht abbilden können. 

Deshalb wird die Auswertung auf die Sitzung der Landeskonferenz in 2020 

verschoben. 

 

 Regelmäßige Wiederholung der Auswertung zu Antibiogrammen in Hamburg durch 

den BKK-Landesverband NORDWEST. 

 

Die jährliche Fortsetzung der bestehenden Datenanalysen zu Antibiogrammen in 

Hamburg wird durch den BKK-Landesverband NORDWEST umgesetzt 

(inkl. Information der Mitglieder der Landeskonferenz über die BGV).  
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Insgesamt sind die verabredeten Maßnahmen weitgehend umgesetzt bzw. befinden sich in 

der Planung. Ziel ist es, die verabredeten Maßnahmen aus dem Strategie- und 

Maßnahmenpapier weiterhin umzusetzen und ggf. weiteres Handlungspotential zu 

identifizieren, um in der Folge Konkretisierungen oder weitere Maßnahmen zu verabreden. 

 

 

 

Hamburg, den 12.06.2019 


